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1 Rechtliche Grundlagen

Dem Rahmenplan Wirtschaftslehre am Fachgymnasium liegen folgende rechtliche Bestimmun-
gen zugrunde:

e Vereinbarung zur Gestaltung der gymnasialen Oberstufe gemaR Vereinbarung zur Neu-
gestaltung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe Il (Beschluss der Kultus-
ministerkonferenz vom 07.07.1972 i. d. F. vom 02.02.2006)

e Vereinbarung Uber die Abiturprifung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe Il
(gem. Vereinbarung der Kultusministerkonferenz vom 07.07.1972 i. d. F. vom 02.06.2006)
(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 13.12.1973 i. d. F. vom 20.09.2007)

e Einheitliche Prifungsanforderungen in der Abiturprifung Wirtschaft (Beschluss der Kultus-
ministerkonferenz vom 01.12.1989 i. d. F. vom 16.11.2006) *

e Schulgesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern

e Verordnung zur Arbeit und zum Ablegen des Abiturs am Fachgymnasium in Mecklenburg-
Vorpommern vom 27.02.2006°

2 Didaktische Grundsatze und Fachprofil

2.1  Fachprofil

Der Rahmenplan bietet allen am Unterricht Beteiligten vielfaltige Mdglichkeiten zur padagogi-
schen Gestaltung und Weiterentwicklung des Faches Wirtschaftslehre. Dies wird insbesondere
durch das Konzept des nachhaltigen Lernens und Handelns in fachlibergreifenden bzw. fa-
cherverbindenden Zusammenhangen und Projekten sowie durch die Einflussnahme auf die
Lebens-, Arbeits- und Umweltbedingungen der heutigen und zukinftigen Generation vorbereitet
und ermoglicht.

Der Unterricht im Fach Wirtschaftslehre erfolgt auf grundlegendem Anforderungsniveau. Die
Schilerinnen und Schuler erwerben einen Einblick in wirtschaftliche Sachverhalte, Probleme
und Zusammenhange. Dabei lernen sie exemplarisch, fachiibergreifende Bezlige herzustellen.
Unter Anwendung wesentlicher Arbeitsmethoden eignen sie sich ein begriindetes Basiswissen
der Wirtschaft an.

So soll der Unterricht der grundlegenden Erarbeitung einzelwirtschaftlicher (mikroékonomi-
sche), gesamtwirtschaftlicher (makrodkonomischer) und gesellschaftlicher Zusammenhénge
dienen. Zu den mikro6konomischen Sachverhalten gehdren das Entscheidungsverhalten priva-
ter Haushalte, Mdglichkeiten und Grenzen des Verbraucherschutzes, die rechtlichen Rahmen-
bedingungen der Unternehmen sowie ausgewabhlte betriebliche Funktionsbereiche, wie z. B. die
Planung, die Finanzierung und das Marketing. Zu den makrotkonomischen Sachverhalten ge-
horen insbesondere die Wirtschaftsordnung der Bundesrepublik Deutschland, staatliche Preis-
und Wettbewerbspolitik, Ziele, Trager und Instrumente der Wirtschaftspolitik sowie internatio-
nale Beziehungen.

Die vertikalen Vernetzungen des Faches Wirtschaftslehre in den Jahrgangsstufen 11 bis 13 er-
geben sich aus dem Aufbau der Themen von einzelwirtschaftlichen Betrachtungen hin zu ge-
samtwirtschaftlichen Problemstellungen. Das Auseinandersetzen mit grundlegenden Zusam-
menhangen der mikro- und makrodkonomischen Sachverhalte ermdglicht den Schilerinnen
und Schilern einen Einblick in die Berufs- und Arbeitswelt. Es leistet einen Beitrag zur Erlan-
gung der Studierfahigkeit und der dafiir notwendigen wissenschaftlichen Arbeitsweisen wie z. B.

— das Erkennen der Strukturzusammenhédnge der Sozialen Marktwirtschaft in Deutschland
und deren Beschreibung im Rahmen von Sachdarstellungen sowie

L www.kmk.org/doc/beschl/
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— das Beherrschen einzelner Methoden der 6konomischen Erkenntnisgewinnung, wie das Be-
schreiben, Erklaren und Bewerten 6konomischer Informationsquellen (Kennzahlen, Statisti-
ken, Fachtexte, Graphiken).

In den Unterricht sind Begegnungen der Schilerinnen und Schuler mit der zukiinftigen Studien-
und Arbeitswelt zu integrieren, z. B. in Form von

— Simulationen fir betriebs- und volkswirtschaftliche Prozesse,

— Wirtschaftspraktika und Betriebserkundungen in Verbindung mit ihrer Fachrichtung: Wirt-
schaft, Wirtschaftsinformatik, Agrarwirtschaft, Erndhrungswissenschaften, Gesundheit und
Soziales sowie Technik,

— Projekttagen zur beruflichen Orientierung,
— Teilnahmen an Hochschulveranstaltungen und
— Grindung und Betrieb von Schlerfirmen.

Diese — den Unterricht ergédnzenden und vertiefenden — Lernangebote dienen der Erprobung
der im fachlichen sowie im fachibergreifenden Lernen erworbenen Kompetenzen.

Vor diesem Hintergrund bietet das Fach Wirtschaftslehre zahlreiche Moglichkeiten fir die Be-
arbeitung der benannten Themenfelder und Fragestellungen auf der Grundlage aktueller Pro-
bleme und Ereignisse. Dabei sollen die im Fach Arbeit-Wirtschaft-Technik in den Jahrgangs-
stufen 7 bis 10 erworbenen Kenntnisse der Schilerinnen und Schiiler einbezogen und weitere
berufs- und studienorientierte Handlungskompetenzen erworben werden.

Die Jahrgangsstufe 11 des Fachgymnasiums dient der Vorbereitung und Orientierung der
Schilerinnen und Schiiler auf die Anforderungen der Qualifikationsphase. Die Unterrichtsinhalte
sollen der Festigung und Erweiterung der Kompetenzen, die im Sekundarbereich | erworben
wurden, dienen. Die Schilerinnen und Schiiler der Jahrgangsstufe 12 nehmen den Ansatz des
Projektlernens auf und tben im Rahmen ihrer Fachrichtung insbesondere kooperative und pro-
duktorientierte Arbeitsweisen als Elemente des Projektlernens ein. Hierbei nutzen sie die neuen
Informations- und Kommunikationstechnologien. Die Jahrgangsstufe 13 ist vorrangig auf die
Entwicklung wissenschaftlicher Arbeitsweisen und der Studierfahigkeit der Schilerinnen und
Schiler gerichtet.

2.2 Didaktische Grundsatze

Die Arbeit im Fach Wirtschaftslehre ist gepragt durch die Trias Studierfahigkeit, Handlungs-

orientierung und eine wissenschaftspropadeutisch orientierte Grundbildung.

Der Unterricht ist so zu gestalten, dass er die Schilerinnen und Schuler unterstitzt,

— Strukturzusammenhange auf Mikro- und Makroebene der Wirtschaft zu erkennen,

— interdisziplindre Zusammenhange zu erfassen,

— fachliche in fachibergreifende Fragestellungen zu transferieren,

— theoriegeleitet zu handeln,

— sprachlich differenziert zu artikulieren und die Fachterminologie anzuwenden,

— Uber komplexe 6konomische und soziale Zusammenhange zu kommunizieren,

— zu differenziertem Erkennen und verantwortlichem Handeln in personlichen, beruflichen, ge-
sellschaftlichen und politischen Fragen bereit zu sein.

Unter wissenschaftspropadeutisch orientierter Grundbildung soll hierbei das Anwenden wissen-
schaftlicher Methoden im Unterricht durch die Schilerinnen und Schiler verstanden werden.
Durch den Erwerb wissenschaftlicher Erkenntnisse werden sie auf ein Hochschulstudium vor-
bereitet.

Der handlungsorientierte Unterricht ermdglicht den Schilerinnen und Schilern,

— durch sachgerechten Methoden- und Medieneinsatz die Themengebiete und Fragestellun-
gen der Volks- und Betriebswirtschaft auf der Grundlage aktueller Probleme und Ereignisse
zu erarbeiten,



— die Informations- und Kommunikationstechnologie in die Lernprozesse einzubeziehen und

— ein breites Spektrum unterschiedlicher Methoden, Medien und Sozialformen kennen zu ler-
nen.

Die Schulerinnen und Schiler werden in die Planung, Durchfiihrung und Evaluation des Unter-
richts einbezogen.

Die zielgerichtete Arbeitsweise unter Einbeziehung dieser Trias ermdglicht den Schilerinnen
und Schilern einen lebenslangen Transfer des Erlernten auf neue, sich in der Gesellschaft zu-
kunftig entwickelnde Sachzusammenhange und bildet die Grundlage fur die Kompetenz zum
nachhaltigen beruflichen Handeln.

2.3 Kompetenzbereiche

Die Lernkultur im Fach Wirtschaftslehre ist auf ganzheitliches, aktives Lernen und die Entwick-
lung von Handlungskompetenz gerichtet. Der Kompetenzansatz bildet die padagogische Grund-
lage des Rahmenplans. Die Handlungskompetenz ergibt sich dabei aus der Fach-, Methoden-,
Sozial- und Selbstkompetenz. So ist der Unterrichtsprozess im Fach Wirtschaftslehre fachiiber-
greifend und facherverbindend Uber den Kompetenzansatz zu definieren, nicht mehr nur Gber
Fachinhalte. Nachfolgend werden Wesensmerkmale der Kompetenzen im Uberblick dargestellt
und im Kapitel 4 innerhalb der einzelnen Themenfelder konkretisiert.

Fachkompetenz

Die Schuilerinnen und Schiler kdnnen gesamt- bzw. einzelwirtschaftliche Situationen beschrei-
ben und mit Hilfe von Modellen analysieren. Sie sind in der Lage, 6konomische und daraus re-
sultierende gesellschaftliche Probleme zu erklaren und dabei unterschiedliche Sichtweisen zu
bertcksichtigen. Sie kdnnen strukturelle Gegebenheiten und institutionelle Ordnungen (z. B.
Wirtschaftsordnung, Rechtssystem, politisches System, Okologie) beurteilen. Die Schiilerinnen
und Schiler kénnen fur 6konomische Handlungsoptionen Strategien entwickeln und diese unter
Nutzung der Fachsprache begriinden.

Methodenkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler benutzen unterschiedliche Gesprachsfilhrungs- und Arbeits-
techniken. Sie nutzen die Informationstechnologie zur Recherche, Gestaltung und Prasentation
wirtschaftlicher Sachverhalte und eigener Arbeitsergebnisse.

Sozialkompetenz

Die Schulerinnen und Schuler erwerben die Bereitschaft und Fahigkeit, mit anderen gemeinsam
zu lernen und zu handeln. Sie Ubernehmen Verantwortung und l6sen konsensorientiert Kon-
flikte.

Selbstkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler erfassen eigene Motivationen, Einstellungen, Erfahrungen und
Handlungsmoglichkeiten als Teilnehmer am Wirtschaftsgeschehen. Sie erkennen die ethische
und soziale Verantwortung fur sich und andere und entwickeln daraus eigene Wertehaltungen.

Die Wahl der Unterrichtsmethoden ist daran auszurichten, dass ein angemessener Zuwachs an
Handlungskompetenz erreicht werden kann. Daflr bieten sich handlungsorientierte Methoden,
wie Fallstudien, Erkundungen, Diskussionsforen, Simulationen, Rollenspiele, Planspiele, Sze-
narien und besonders Projekte, an.



3 Zur Arbeit mit dem Rahmenplan

Ubersicht der verbindlichen Themenfelder

Jahrgangs- | Themenfelder
stufe
. Wir leben in der Sozialen Marktwirtschaft
e Ordnungssystem der Sozialen Marktwirtschaft
o Wirtschaftssubjekte
111 e Wirtschaftskreislauf
Rolle der Haushalte als Konsument und Nachfrager
o Bedurfnisse, Bedarf, Nachfrage
e Bestimmungsfaktoren der Nachfrage
¢ Individuelle Nachfrage und Nachfragednderungen
Das Unternehmen in der Sozialen Marktwirtschaft
e Einteilung der Unternehmen (nach Grol3e, Zielen, Branchen, Rechts-
formen)

11/2 e Voraussetzungen der Unternehmensgriindung: Standortwahl, Entschei-
dung fur ein bestimmtes Unternehmen/Rechtsform (fachrichtungs-
abhangig), volkswirtschaftliche und betriebliche Produktionsfaktoren
sowie betriebliche Funktionen im Uberblick

Die Arbeit im Unternehmen
e Finanzierung/Kapitalbedarf
12/1 e Uberblick Finanzierungsarten
e Produktions- und Dienstleistungsprozess (Kostenverlaufe, Break-even-
point, gewinnmaximaler Preis)
o Preiskalkulation der Produkte oder Dienstleistungen
Das Unternehmen auf dem Markt
o Absatz/Marketing (Kommunikationspolitik — Produktwerbeplanung)
12/2 e Marktarten, -formen und -typen
e Das Angebot auf dem Markt (Bestimmungsfaktoren und Angebots-
funktion)
e Preishildung auf dem Markt
Konjunkturpolitik
e Konjunkturmodell
¢ Rolle der Indikatoren
e Konjunkturanalysen und -prognosen
13/1 . Ziele der Wirtschaftspolitik
o Stabilititsgesetz
* Magisches Viereck und Sechseck (zukunftsorientierte Okologie und
Okonomie)
o Zielkonflikte
. Trager der Wirtschaftspolitik
o Trager der Wirtschaftspolitik und deren Einfluss auf die Realisierung der

13/2 wirtschaftspolitischen Ziele

Fiskalpolitik
e Geldpolitik des Systems der Européischen Zentralbanken




Die Inhalte sind den jeweiligen Fachrichtungen der Schilerinnen und Schiiler anzupassen.

Im Kapitel 4 sind verbindliche Inhalte aufgezeigt. Weitere fakultative Inhalte stehen zur Nutzung
klassenspezifischer Betrachtungen zur Verfiigung. Diese ergeben sich aus den unterschied-
lichen Fachrichtungen, Wahlkurs-Angeboten der Fachgymnasien und Interessenlagen der
Schilerinnen und Schiiler.

Um Uberschneidungen mit anderen Fachern, z. B. Recht oder Rechnungswesen, zu vermei-
den, sind schulinterne Planungen unverzichtbar.

4  Kompetenzen und Inhalte
4.1 Vorstufe (Jahrgangsstufe 11)

4.1.1 Lern-Ausgangslage

Das Fach Wirtschaftslehre greift die spezifischen Vorerfahrungen, Kenntnisse und Fahigkeiten
der Schilerinnen und Schiler auf. Im Fach Arbeit-Wirtschaft-Technik der Jahrgangsstufen 7 bis
10 haben die Schilerinnen und Schiler bereits erste Kenntnisse Uber das Unternehmen als
Wirtschaftseinheit, Uber Methoden des Entwickelns, Herstellens und Vermarktens von Produk-
ten sowie Uber die Rolle der privaten Haushalte als Lebens-, Konsum- und Wirtschaftsbereich
erworben.

Die Schulerinnen und Schiler sollten erste grundlegende Erfahrungen in der Zusammenarbeit
in Gruppen gewonnen, Wirtschaftsinformationen gesammelt, sie geordnet, bewertet, multi-
medial aufgearbeitet und prasentiert haben. Aul3erdem nahmen und nehmen die Schilerinnen
und Schiiler ihre eigene Stellung in der Wirtschaft wahr und werden mit Problemen wie Arbeits-
losigkeit, Belastung der Umwelt, Wohlstandsdenken und zunehmender Individualisierung kon-
frontiert.

Wirtschaftliche Einsichten konnten sie zudem in einem moglichen Betriebspraktikum gewinnen.
Die Bestimmung der tatsachlichen Lern-Ausgangslage, die in der Realitat sehr unterschiedlich
sein wird, ist Grundvoraussetzung fur die inhaltliche Strukturierung einzelner Themenfelder.

Diese unterschiedlichen Voraussetzungen der Schiilerinnen und Schiler werden im Fach Wirt-
schaftslehre aufgegriffen und um eine wirtschaftliche Grundbildung erweitert, so dass die Schu-
lerinnen und Schiler zu wirtschaftlichen und wirtschaftspolitischen Problemen begrindet Stel-
lung nehmen kdnnen.



4.1.2 Themenfelder

Themenfeld 1: Wir leben in der Sozialen Marktwirtschaft

Kompetenzerwerb im Themenfeld

Ausgehend vom Studium entsprechender Literatur und Unterrichtsmaterialien setzen sich die
Schilerinnen und Schiler gemeinsam mit Anderen lernend und arbeitend mit den Merkmalen
der Sozialen Marktwirtschaft auseinander. Entwicklungen und sich daraus ergebende Proble-
me der Sozialen Marktwirtschaft sowie Grenzen der politischen Einflussnahme werden analy-
siert und Lésungsvorschlage erarbeitet, begriindet und beurteilt.

Die Darstellung der agierenden Wirtschaftssubjekte in der Sozialen Marktwirtschaft ermdglicht
eine Beurteilung der Stellung der Haushalte, Unternehmen, des Staates und des Auslandes in
der Wirtschaft. Die eigene Stellung im Wirtschaftsgefiige wird den Schillerinnen und Schilern
hierbei bewusst.

Die Schulerinnen und Schiler erschlieRen sich aus vorgegebenen Informationsquellen Fakten
und Positionen, durch die sie in die Lage versetzt werden, 6konomische Zusammenhange
schrittweise von statischer zu dynamischer Betrachtung zu entwickeln.

Verbindliche Inhalte

e Merkmale der Sozialen Marktwirtschaft

¢ Teilbereiche der Ordnungspolitik (Wettbewerbsordnung, Eigentumsordnung, Geldord-
nung, Sozialordnung, Finanzordnung)

e Grenzen der Sozialen Marktwirtschaft
e Wirtschaftskreislaufe

Fakultative Inhalte

e Okologische Marktwirtschaft als Entwicklungsziel?
o Weitere Wirtschaftsmodelle

Themenfeld 2: Rolle der Haushalte als Konsumenten und Nachfrager

Kompetenzerwerb im Themenfeld

Die Schilerinnen und Schiler erkennen Bediirfnisse als Triebkraft wirtschaftlichen Handelns.
Durch die Kennzeichnung des Zusammenhangs zwischen Bedurfnissen, Bedarf und der Ent-
wicklung einer Nachfrage am Markt beurteilen die Schilerinnen und Schiler aktualitats- und
zukunftsorientiert die Notwendigkeit wirtschaftlichen Handelns. Die Schilerinnen und Schiler
bewerten damit verbundene Handlungsspielrdume der Wirtschaftssubjekte, insbesondere den
Handlungsspielraum der Konsumenten. Sach- und situationsgerecht arbeiten sie mit variie-
renden Arbeitstechniken das Zustandekommen der individuellen Nachfrage heraus und ver-
gleichen mogliche Einflussfaktoren auf die Anderung der Nachfrage. Dabei gehen sie ziel-
strebig und ausdauernd vor, sie arbeiten partnerschaftlich zusammen und stellen ihre Ergeb-
nisse dar.

Verbindliche Inhalte

e Bedlrfnisse, Bedarf, Nachfrage, Guter, 6konomisches Prinzip
e Bestimmungsfaktoren der Nachfrage
¢ Individuelle Nachfrage und Nachfragednderungen




Themenfeld 2: Rolle der Haushalte als Konsumenten und Nachfrager

Fakultative Inhalte

e Verbraucher als Rechtssubjekt
e Verbraucherschutz

Themenfeld 3: Das Unternehmen in der Sozialen Marktwirtschaft

Kompetenzerwerb im Themenfeld

Die Schulerinnen und Schuler erfassen grundlegende ékonomische und soziale Eigenschaf-
ten sowie Zusammenhange eines Unternehmens in der Sozialen Marktwirtschaft. An einem
fachspezifischen Beispiel analysieren die Schiilerinnen und Schiiler im Uberblick Details und
Fakten bezlglich einer Unternehmensgrindung, deren Voraussetzungen und Entscheidun-
gen, um diese nachvollziehen sowie kritisch beurteilen zu kdnnen. Auf dieser Grundlage tref-
fen sie eigene Entscheidungen und préasentieren Erkenntnisse situations- und anforderungs-
orientiert. Dabei stellen sie sich der kritischen Beurteilung durch Andere und verhalten sich in
Diskussionen dialogisch der Situation angemessen.

In der Bestimmung der eigenen Position in dem Netz von Sachzusammenhangen entwickeln
die Schulerinnen und Schiler eigene Handlungsmuster unter Berticksichtigung der Bedurf-
nisse der Gesellschaft und der Interessen anderer.

Verbindliche Inhalte

¢ Einteilung der Unternehmen in der Volkswirtschaft
e Ziele und Aufgaben der Unternehmen entsprechend der Fachrichtung
e Entscheidungsprozesse bei der Unternehmensgriindung

e Bedeutung und Notwendigkeit des wirtschaftlichen Einsatzes der volkswirtschaftlichen
und betriebswirtschaftlichen Produktionsfaktoren

e Betriebliche Funktionen im Uberblick

Fakultative Inhalte

e Okologische Grenzen und Probleme

e Mitarbeiterbezug, z. B. Rationalisierung und Humanisierung, Probleme der Arbeitsplatz-
gestaltung

¢ Notleidendes Unternehmen

4.2 Qualifikationsphase

4.2.1 Lern-Ausgangslage

Um dem bereits benannten Ansatz des Projektlernens in der Qualifikationsphase gerecht zu
werden, miussen die Schilerinnen und Schiler Uber entsprechende Voraussetzungen verfligen.
Diese wurden mit der Vorstufe geschaffen. In den Jahrgangsstufen 12 und 13 widmen sich die
Schilerinnen und Schiler insbesondere den Strukturzusammenhéngen auf Mikro- und Makro-
ebene der Volkswirtschaft (vgl. Abschnitt 2.2), die ihnen eine Orientierung in der zukinftigen
Arbeitswelt ermdglicht.




4.2.2 Themenfelder in der Jahrgangsstufe 12

Themenfeld 4: Die Arbeit im Unternehmen

Kompetenzerwerb im Themenfeld

Die Schilerinnen und Schiler verstehen die Finanzierung als wesentliche Teilfunktion im
Unternehmen. Sie stellen exemplarisch verschiedene Finanzierungsarten dar und bewerten
diese betriebswirtschatftlich.

Die Schillerinnen und Schiiler setzen sich selbststandig und team-bezogen mit konkreten be-
trieblichen Sachverhalten auseinander und fallen begriindete Finanzierungsentscheidungen

innerhalb der im Themenfeld 3 analysierten Unternehmensgriindung. Sie prasentieren im An-
schluss ihre getroffenen Entscheidungen und sichern so ihre Lern- und Leistungsergebnisse.

Sie analysieren und vergleichen die unterschiedlichen Kostenverlaufe, beschreiben und be-
urteilen die kostenkritischen Punkte.

Unter Zuhilfenahme einer Tabellenkalkulation erarbeiten die Schilerinnen und Schuler die
Preiskalkulation der Produkte oder Dienstleistungen beispielhaft innerhalb ihrer Fachrichtung.

Verbindliche Inhalte

e Finanzierung/Kapitalbedarf
e Uberblick tiber Finanzierungsarten

e Produktions- und Dienstleistungsprozess (Kostenverlaufe, break-even-point, gewinnmaxi-
maler Preis)

e Preiskalkulation der Produkte oder Dienstleistungen

Fakultative Inhalte

o Vertiefung aktuell bzw. fachrichtungsspezifisch besonders relevanter Finanzierungsarten
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Themenfeld 5: Das Unternehmen auf dem Markt

Kompetenzerwerb im Themenfeld

Die Schilerinnen und Schiiler erstellen anhand eines konkreten Produktes eine Werbepla-
nung. Dabei nutzen sie aktuelle Medieninformationen, die sie selbststéandig auf der Grundlage
der Marktforschungstheorien aus der Literatur und mittels Internet-Recherche zusammen-
getragen haben.

Durch eigenstandige Zielplanung und -umsetzung starken sie ihre Teamfahigkeit sowie die
Kommunikation innerhalb der Gruppe. Sie prasentieren ihre Ergebnisse vor Mitschilern, Lehr-
kraften und Vertretern der Wirtschatft.

Sie erkennen und beschreiben Marktarten, -formen und -typen und ziehen Schlussfolgerun-
gen fUr das Anbieterverhalten.

Diese gewonnenen Kenntnisse Ubertragen die Schilerinnen und Schiler dann auf die Preis-

bildung, verstehen die Besonderheiten der Markt-Preisbildung innerhalb der unterschiedlichen
Marktformen und beurteilen die sich daraus ergebende Marktsituation kritisch.

Verbindliche Inhalte

e Absatz/Marketing (Kommunikationspolitik — Produktwerbeplanung)

e Marktarten, -formen und -typen

e Das Angebot auf dem Markt (Bestimmungsfaktoren und Angebotsfunktion)
e Preisbildung auf dem Markt

Fakultative Inhalte

¢ Produktpolitik

o Distributionspolitik

e Preisdifferenzierung
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4.2.3 Themenfelder in der Jahrgangsstufe 13

Themenfeld 6: Konjunkturpolitik

Kompetenzerwerb im Themenfeld

Die Schilerinnen und Schuler arbeiten verstarkt mit Zeitungsartikeln, Statistiken, Graphiken
und Karikaturen, die sie selbststandig verschiedenen Informationsquellen entnehmen, be-
arbeiten und auswerten.

Mit Hilfe der wichtigsten Konjunkturindikatoren der gesamtgesellschaftlichen Entwicklung und
des idealtypischen Verlaufs des Konjunkturzyklus bestimmen die Schilerinnen und Schuler
im Team die idealtypischen Phasen. Sie erkennen die Problematik der Konjunkturmessung
und -prognose sowie die Abgrenzung der einzelnen Konjunkturphasen und leiten ihre Bedeu-
tung fur die Konjunkturpolitik ab.

Konjunkturelle und strukturelle Probleme einer Volkswirtschaft werden von den Schulerinnen
und Schulern unterschieden und bewertet; hierbei wird die Vielschichtigkeit der aktuellen ge-
samtwirtschaftlichen Entwicklungen kooperativ analysiert. Moglichkeiten der Einflussnahme
werden von den Schilerinnen und Schilern untersucht und kritisch beurteilt. Dabei nutzen sie
ihr Ausdrucksvermogen exakt und situationsgerecht hinsichtlich fachsprachlicher Formulierun-
gen.

Verbindliche Inhalte

e Konjunkturmodell
¢ Rolle der Indikatoren
e Konjunkturanalysen und -prognosen

Fakultative Inhalte

e Strukturwandel in Deutschland und der Welt
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Themenfeld 7: Ziele der Wirtschaftspolitik

Kompetenzerwerb im Themenfeld

Die Schiilerinnen und Schiler machen sich mit dem Gesetz zur Forderung der Stabilitat und
des Wachstums der Wirtschaft aus dem Jahr 1967 vertraut und analysieren die quantitativen
und qualitativen Inhalte der wirtschaftspolitischen Ziele. Dabei erkennen sie, dass die Ziele
des magischen Sechsecks nicht immer miteinander vereinbar sind und konkretisieren Ziel-
harmonie und Zielkonflikte.

Die Schulerinnen und Schiler recherchieren die aktuelle Entwicklung des Bruttoinland-
produktes und ordnen diese den bereits thematisierten Phasen des Konjunkturverlaufes zu.

Die Schilerinnen und Schuler untersuchen bundesweit und regional die aktuelle Arbeits-
marktsituation. Sie leiten moégliche Ursachen der Arbeitslosigkeit ab und stellen Uberlegungen
zu mdoglichen Auswirkungen auf die Wirtschaftssubjekte an.

Auf der Grundlage aktueller Medienberichte und eigener Erfahrungen erarbeiten und bewer-
ten die Schilerinnen und Schuler kooperativ die Entwicklung des Preisniveaus des aktuellen
Warenkorbes.

Vor dem Hintergrund der zunehmenden Globalisierung thematisieren die Schilerinnen und
Schiler das auBenwirtschaftliche Gleichgewicht und bewerten das Ergebnis des AulR3en-
beitrags fur die auRen- und binnenwirtschaftliche Entwicklung.

Unter Zuhilfenahme externer Experten organisieren sie beispielsweise Problemdiskussionen
zum Stand der aktuellen wirtschaftspolitischen Lage, in denen die Interessen der einzelnen
Wirtschaftssubjekte zum Ausdruck kommen. Hierbei verwenden sie Fachtermini angemessen.

Verbindliche Inhalte

e Gesetz zur Forderung der Stabilitdt und des Wachstums der Wirtschaft (Stabilititsgesetz)
¢ Quantitative und qualitative Ziele des Stabilitatsgesetzes
e Zielbeziehungen

Fakultative Inhalte

¢ Wachstum als Wohlstandsindikator
¢ Malnahmen fur den Umweltschutz
e Globalisierung
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Themenfeld 8: Trager der Wirtschaftspolitik

Kompetenzerwerb im Themenfeld

Die Schiilerinnen und Schiiler erarbeiten sich selbststandig eine Ubersicht tiber die Trager
der Wirtschaftspolitik und deren Einfluss auf die Realisierung der wirtschaftspolitischen Ziele.
Sie interpretieren auf der Grundlage aktueller Medienberichte deren unterschiedliche Interes-
senlagen und setzen sich kritisch mit den sich daraus ergebenden Problemen der Wirtschafts-
politik auseinander.

Mit Hilfe der Literatur erstellen und dokumentieren sie eine Ubersicht zum wirtschaftspoliti-
schen Instrumentarium des Staates.

Die Schilerinnen und Schuler erarbeiten sich den Einsatz und die Funktionsweise der geld-
politischen Instrumente der Européischen Zentralbank (EZB). Sie erkennen deren Einfluss auf
die gesamtgesellschaftlichen Zusammenhange und diskutieren kontrovers konjunkturpoliti-
sche Folgen fiir die Erreichung der aktuellen wirtschaftspolitischen Ziele.

Verbindliche Inhalte

e Trager der Wirtschaftspolitik und deren Einfluss auf die Realisierung der wirtschaftspoliti-
schen Ziele

e Fiskalpolitik des Staates

e Geldpolitik des Systems der Europdischen Zentralbanken

Fakultative Inhalte

e Angebots- und nachfrageorientierte Wirtschaftspolitik




	1 Rechtliche Grundlagen
	2 Didaktische Grundsätze und Fachprofil
	2.1 Fachprofil
	2.2 Didaktische Grundsätze
	2.3 Kompetenzbereiche

	3 Zur Arbeit mit dem Rahmenplan
	Übersicht der verbindlichen Themenfelder

	4 Kompetenzen und Inhalte
	4.1 Vorstufe (Jahrgangsstufe 11)
	4.1.1 Lern-Ausgangslage
	4.1.2 Themenfelder
	Kompetenzerwerb im Themenfeld
	Verbindliche Inhalte
	Fakultative Inhalte
	Kompetenzerwerb im Themenfeld
	Verbindliche Inhalte
	Fakultative Inhalte
	Kompetenzerwerb im Themenfeld
	Verbindliche Inhalte
	Fakultative Inhalte

	4.2 Qualifikationsphase
	4.2.1 Lern-Ausgangslage
	4.2.2 Themenfelder in der Jahrgangsstufe 12
	Kompetenzerwerb im Themenfeld
	Verbindliche Inhalte
	Fakultative Inhalte
	Kompetenzerwerb im Themenfeld
	Verbindliche Inhalte
	Fakultative Inhalte
	4.2.3 Themenfelder in der Jahrgangsstufe 13
	Kompetenzerwerb im Themenfeld
	Verbindliche Inhalte
	Fakultative Inhalte
	Kompetenzerwerb im Themenfeld
	Verbindliche Inhalte
	Fakultative Inhalte
	Kompetenzerwerb im Themenfeld
	Verbindliche Inhalte
	Fakultative Inhalte



